
Justus-Liebig-Universität Gießen
Institut für Geschichte der Medizin

Jheringstr. 6, 35392 Gießen, www.med.uni-giessen.de/histor

- in Kooperation mit dem HELI-FILMTHEATER, Frankfurter Straße 34 -

Filmabend
in der Reihe “Interkulturelle Medizin – Medizin in Lateinamerika”

Filmabend
in der Reihe “Interkulturelle Medizin – Medizin in Lateinamerika”

Dienstag, 15. Dezember, 20 Uhr, HELIDienstag, 15. Dezember, 20 Uhr, HELI--Filmtheater Filmtheater 

Der Film erzDer Film erzäählt die Geschichte des deutschen Medizinstudenten Marc. Als hlt die Geschichte des deutschen Medizinstudenten Marc. Als PJlerPJler in Kolumbien erlebt er eine in Kolumbien erlebt er eine 
aufwaufwüühlende Zeit zwischen Faszination, Abenteuerlust und dem verzweifhlende Zeit zwischen Faszination, Abenteuerlust und dem verzweifelten Versuch, in der fremden Welt elten Versuch, in der fremden Welt 

eines von Jugendbanden kontrollierten Armutsviertels von Cali nieines von Jugendbanden kontrollierten Armutsviertels von Cali nicht ganz die Orientierung zu verlieren. cht ganz die Orientierung zu verlieren. 

Der Regisseur Tom Schreiber drehte Der Regisseur Tom Schreiber drehte „„Dr. Dr. AlemAlemáánn““ anhand von Briefen seines Schulfreundes Mark Weller, anhand von Briefen seines Schulfreundes Mark Weller, 
der inzwischen als Ander inzwischen als Anäästhesist in New York lebt. Dr. Mark Weller und Tom Schreiber wersthesist in New York lebt. Dr. Mark Weller und Tom Schreiber werden anwesend sein den anwesend sein 

und stehen nach der Vorfund stehen nach der Vorfüührung zum Gesprhrung zum Gesprääch zur Verfch zur Verfüügung! gung! 
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Kartenvorverkauf (Studierende: 5,00 €): Institut. f. Geschichte der Medizin, Fachschaft Medizin (Sprechstunde),
zusätzlich im Otto-Eger-Heim am Freitag, 11. & Montag, 14. November, 12-14 Uhr
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